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Das vergrabene Testament.
Roman Von Eduard Wagner.

Indessen gewann Rosamunde, da sie das beste Pferd hatte,
einen immer größeren Vorsprung von ihrem ersten Verfolger.

„Gute Fly! edle Fly!" rief das Mädchen frohlockend; „wir
gewinnen! Wir werden bald an dem Kreuzwege sein, der nach
Glensan führt!"

Sie strich das Pferd zärtlich mit ihrer lveichen Hand, dann
zog sie die Zugel straff an und schaute sich um.

Das Pferd, welches Moon ritt, war das Jagdpfcvd des
Barcnets und an große Anstrengungengewöhnt. Rach dem
ersten Anlauf erwachte des Thieres Muth durch die heftigen
Schläge, welche Moon ihm versetzte, und Rosamunde sah, daß
es rin harter Kampf und der Sieg ungewiß war.

Ich hätte das Pferd zuerst abschneiden sollen, dachte Rosa¬
munde. Es wird ein heftiger Wettkampf zwischen uns werden
und Gott weiß, wie er enden wird.

Sie trieb ihr Pferd mehr an und gab ihm einen leisen
Schlag mit der Hand.

„Halten Sie ein!" rief Moon mit sanier Stimme. „Sie
werden den Hals brechen, wenn Sie auf den Kreuzweg reiten.
Dort ist eine zerbrochene Brücke, ein Dutzend Gräben und eine
Menge Hügel. Halt! Miß Wilchester! Sie gehen ihrem sicheren
Lode entgegen!"

„Besser tot als gefangen!" rief Rosamunde mit scharfer
Stimme zurück.

De; Mannes Worte riefen jedoch die Gefahren des Kreuz¬
weges lebhaft in ihr wach; sie wußte, daß ihr Verfolger, der die¬
se Gefahren wenig scheute, sie einholen würde, wenn sie nicht
schnell ritt.

r ' „Ich will auf der Hauptstraße bleiben", murmelte sie ent¬
schlossen, „und nach Corburnspath oder nach der See reiten,
vorwärts, Fly! Laß uns gewinnen oder sterben."

Und weiter flog sie auf der einsamen Moorstraße durch die
dunkle und stürmische Novembernacht. Um sie her lag das
graue, dürre Moor und über ihr war der graue, mit Wolken
bedeckte Himmel. Der Wind bließ schneidend in ihr Gesicht und
er klang ihr in die Ohren wie ferner'Kanonendonner. Sie senkte

hÄr Gesicht dicht auf den Hals des Pferdes und umklammerte
denselben mit beiden Händen.

> Und Fly, als ob es seiner Aufgabe bewußt wäre, trug seine
theure Bürde im rasenden Galopp hin. die Luft durch,chneioeud
wie ein Adler.

^ Fort, fort flogen sie und hinter ihnen, bald näl)er bald
ferner, kam ihr rasender Verfolger.

Me lang scheint der Weg, dachte Rosamunde, ihr bleiches
.̂ sicht auf die fliegende Mähne ihres braven Pferdes pressend.
Es ist mir, als hörte ich den Verfolger dichi hinter mir. „Rette
mich, Fly!" rief sie diesem laut zu, „rette mich!"

Sie legte sich noch schwerer auf den'Nacken des Pferdes
und dieses,.seine Kräfte aufs Aeußerste anstrengend, flog vor¬
wärts wie der Wind.
r  Aber endlich ließ seine Schnelligkeit nach. Der Schweiß
«char. dem Hals und an den Seiten herab und der schnaubende
Athem hob und senkte seine Brust ungestüm.

■&  Rosamunde, die schwer wie ein toter Körper ans dem Pser-
dk lag, richtete sich jetzt in 'dem Sattel auf, da ihr plötzlich ein
noch'chärferer Wind entgegenwehte.

Da, kaum eine Vierielmeile entfernt,lag das Meer— grau
Nacht und der Himmel, aber es war deutlich zu er-

Mnen an den rastlosen Bewegungen und dem weißen Schaum
ber spitzen Wellen, welche der Wind dem Ufer zutrieb.

, unwillkürlich streifte Rosamundes Blick über vas Wasser,
sichlâ t̂ sseI' ^ in Zeichen eines menschlichen Lebens war

, .J ct  Wind zersauste ihr aufgelöstes Haar und die Feder
PJm  ihrem Hute, als sie sich umwandte, um nach ihrem Verfol-9er  zu sehen.
p. Schrei unaussprechlicher Freude entwand sich ihren

lppery als sie ihn nirgends entdecken konnte.
?n *to! gerettet!" rief sie aus, ihre Augen zum Himmel

i,«hebend. „Endlich gerettet!"
fnft? ? liebkoste ihr Pferd und mäßigte seinen Lauf. Dann

^H ^ Hand unwillkürlich nachdem Busen, um sich zu über-
daß sie jenes Papier noch hatte, um welches sie so viel
und welches das Geheimniß des vergrabenen Ver-

ßtüdknen Vermächtnisses enthielt.
Eine große That vollbracht, Fly", murmelte sie,

Mir Freude durch Worte Luft machend.
Erhob stolz seinen Kopf, als wollte es zu er-

geben, daß es Rosamundes Dankbarkeit verstehe.
Rosamunde ritt langsam ihres Weges weiter, während ihre

M̂ a nken mit Plänen für ihre weitere Sicherheit beschäftigt
? • . Sie wußte, baß sie sich in der Nähe eines kleinen Fi-

bnru?rr'c' bEfand und faßte den Entschluß, längs der Küste
f; Wf Zu reiten, um eine Zufluchtsstätte zu suchen und sogleich

Aten zu senden, der den Freunden die Nachricht von ihrem
^f -nchalt überbringen sollte.
in v" <v^ ' ^ kann nicht umkehren, ohne Moon oder Hadd

Hände zu fallen, dachte sie. Alle meine Feinde mögen
^ .' 'Eueicht meiner Spur folgen. Ich will mir sobald als
wüde" Unterkommen suchen, denn ich bin wirklich sehr

^te das Meeresufer erreicht und wandte sich nun
nefcm*«? naĉ dEm Fischerdorfe, als sie plötzlich die unange-
gHjf Entdeckung machte, daß ihr Pferd lahn ging.

kann nichts nützen, anzuhalten und nachzusehen, was

dem Thier fehlt, dachte das Mädchen. Ich will nicht eher ab-
sieigen, bis ich sicher bin.

Sie ritt langsam und vorsichtig; aber zu ihrem großen
Verdruß wurde das Pferd mit jedem Schritt lahmer.

Er muß sich den Fuß verrenkt haben c*uf dem schlechten
Wege, 'dachte Rosamund«. Was soll ich thun? Es ist nicht im
Stande, mich länger zu tragen und wenn es auch dazu fähig
wäre, so will ich es doch nicht in dieser Weise quälen.

Sie stieg herab und untersuchte den Fuß des Thieres,
konnte jedoch nichts entdecken; dann ging sie zu Fuß weiter und
führte das Pferd am Zügel.

Ich glaube, ich kann den Weg nach dem Dorfe noch zurück¬
legen, obgleich ich erschöpft bin, dachte sie. Wäre ich dort.

In diesem Augenblick fuhr eine Seemöve mit widerlichem
Geschrei aus einer Spalte des hohen Users und flog hinweg,
mit ihren Flügeln das Meer peitschend.

Das erschreckte Pferd bäumte sich hoch auf, riß den Zügel
aus Rosamunde's Hand und lief in wildem Galopp in der Richt¬
ung nach dem Dorfe davon.

„Sv laus' zu und mache die Leute im Dorf auf meine An¬
kunft aufmerksam", murmelte das Mädchen, wandte sich und
blickte auf den Weg zurück, den sie gekommen.

Zu ihrem großen Schrecken bemerkte sie in «der Ferne zwei
Reiter, in welchen sie Moon und Hadd vermuthete. In dem¬
selben Augenblick schienen die beiden Männer das davongelau¬
fene Pferd zu entdecken, denn sie schlugen ebenfalls die Richtung
nach dem Dorfe ein.

„Run ist der Weg abgeschnitten", sagte Rosamun'de muth-
los und ermüdet. „Wenn ich vorwärts gehe, laufe ich meinen
Feinden in die Hände, und umkehren und nach Corburnspats
zu gehen, ist in meinem gegenwärtigen Zustande unmöglich. Ich
will mich da unten in das Dunkel eines Felsens verkriechen und
dort warten und ausruhen."

Sie ging noch einige Schritte weiter, bis ein schmaler Pfad
mit ausgehauenen Stufen, der von dem hohen Ufer in eine kleine
Bucht hinunterführte, ihre Aufmerksamkeit erweckte.

Ohne sich zu bedenken, stieg sie die Stufen hinab und be¬
fand sich an einem felssgen Gestade, eingeschlossen von hohen
Wänden und tobendem Wasser.

Dies war ein Plätzchen, wie Rosamunde es wünschte und
sie drang weiter vor, um es genauer in Augenschein zu nehmen.
Da entdeckte sie, was bis jetzt ihren Blicken entgangen, ein kleines
Fahrzeug, welches unter einem Felsen lag und so in Dunkelheit
gehüllt war, daß es kaum bemerkt werden konnte.

In der Hoffnung, Jemanden an Bord zu finden, rief sie
laut um Hülfe, doch Niemand antwortete.

Dann näherte sie sich vorsichtig dem Fahrzeug und bestieg
dasselbe. Da lagen zusammengerollteTaue und andere Ge¬
genstände umher, aber kein Mensch war zu finden.

Am vorderen Theile des Schiffes befand sich eine kleine Ka¬
jüte; Rosamunde öffnete sie und blickte hinein. Als sie ihre
Augen ein wenia an die Dunkelheit'grwöhnbhcM, konnte sie
sehen, daß sie schlecht ausgestattet und unbewohnt war.

Es ist ein Fischerfahrzeug, dachte Rosamunde, der Besitzer
ist wahrscheinlich ins Dorf gegangen und wird wohl bald zu-
rücklebren. Ich will warten, bis er kommt und dann um seinen
Schuh und um seine Begleitung nach Glensan bitten.

Sie fand an der Wand der Kajüte eine Bank, woraus sie
sich setzte um auszuruhen.

Hier erreichte sie kein Laut und sie konnte ungestört die so
lange entbehrte Ruhe genießen. Ihr H-rz schlug' ruhiger, ihr;
Augen schlossen sich, ihr Haupt sank vorwärts auf ihre Brust
und — sie schlief ein.

32. Kapitel.
^Das kleine Fahrzeug, in welchem Rosamun'de eine Zu¬

fluchtsstätte gesunden, war dasjenige, welches dem alten Haw-'
kers gehörte.

Das Mädchen, erschöpft durch die schlaflos verbrachte ver¬
gangen; Nackt. durch des Tages Augst und dieses Abends wil¬
den und anstrengendenRitt war in einen tiefen Schlaf ver¬
sunken— einen Schlaf gänzlicher Ermattung.

Wie lange sie geschlafen hatte, wußte sie nicht, aber sie er¬
wachte endl.ch durch da- Schwanken des Schiffes, das Schwan¬
ken des Tauwerks und die schweren Fußtritte eines Mannes.

Sie fuhr erschreckt auf und starrte wild um sich. Die Ka¬
jüte war noch finster und nur ein schwacher Schimmer drang
durch die halb gcössnete Thür und durch diese Oesfnung sah sie
einen kräftigen Mann geschäftig auf dem Deck hin- und her-
gehen.

Ihr erster Gedanke war, daß wahrscheinlich der Eigenthü-
m;r des Schiffes zurückaekehrt und im Begriff sei. einen Fisch-.
zug zu unternehmen. Sie entschloß sich, ihn zu bitten, daß er
sie sogleich nach Glensan begleiten möge.

Seeleute sind immer gutmüthig, wie ich gehört habe, dach¬
te sie. und Fischer und Sccleut; sind so ziemlich gleich. Ich bin
gewiß, daß er mir seinen Schutz nicht versagen wird.

Sie wollte gerade auf das Verdeck, als sie plötzlich die
Worte ,.Mr. Chandos" vernahm, mit welchem Hawkers seinen
Gefangenen anredete. —'

Wie festgebannt blieb Rosam-unde an der Thür stehen und
wartete auf die Antwort, und als Hugo sprach, kannte sie seine
Stimme und ihr Herz hüpfte vor Freude in ihrer Brust.

„Er hier!" murmelte sie, ihren Platz wieder einnehmend:
„dann bin ich sicher genug. Ich habe nichts mehr zu befürchten."

Das freudige Erstaunen über Hugos Nahe lähmte sie einen
Augenblick, aber ihrer Freude folgten rasch andere Empfind¬
ungen, als sie aus dem Gespräch der beiden Männer hörte, daß
Hugo ein Gefangener war, — Empfindungen von Verwun¬
derung und Schrecken.

Die Zeit schwand unbemerkt dahin. Das Schiff verließ
die Bucht und stieß in die offene See, ohne daß Rosamunde da¬
rauf achtete. Ihre Gedanken waren mit dem beschäftigt, de?
sie zweimal aus der Gefahr befreit hatte und nun der Hilfe sehr
bedurfte. » ; *

Endlich, als Hugo auf das Verdeck zurücksank, nachdem er
einen letzten Blick nach dem treuen Martin Kroß am fernen Ufer
gesandt batte, und der alte Hawkers ihm sagte, daß er sich mit
dem Himmel aussöhnen möge, schlich Rosamunde wieder an die
Kajütenthüre und schaute hinaus.

Sie erkannte in der Dunkelheit die Gestalten der beiden
Männer— der alte Hawkers staird erbarmungslos am Steuer
und Hugo Chandos lag hülflos, mit Stricken gebunden, vor ihm
auf dem Deck hingestreckt.

Wie ängstigte sich das Mädchen um ihn! Ihr Herz schlug
heftig und sie fühlte in diesem Augenblick der größten Noth—
trotz der Kürze ihrer Bekanntschaft und der vermeintlichen Un¬
gleichheit ihres Standes — daß sie ihn liebte.

Ein Zittern durchdrang ihren ganzen Körper bei dieser
Entdeckung und sie erröthete heftig.

Gegen den Thürpfosten der Kajüte gelehnt, selbst unge¬
sehen, beobachtete sie ihn mit der gespanntesten Aufmerksamkeit.

„Nun", sagte der Alte in einem Tone der vollsten Befrie¬
digung, „wir sind weit genug vom Ufer entfernt. Euer Mann
kann in das Dorf rennen, wenn er es für nöthig hält; aber
wenn es ihm auch gelingt, Jemanden auf den alten Hawkers zu
hetzen, so würden sie ihn doch nicht einholen, er würde einfach
umkehren und ihnen entgegenfahren."

„Das würdet Ihr nicht wagen", sagte Hugo.
„Das würde ich doch!" erklärte Hawkers bestimmt. „Ich

würde sie einladen, das Schiff zu durchsuchen, wenn sie meinen,
daß außer mir noch Jemand an Bord sei, denn ich werde in
einigen Minuten die einzige Menschenseele an Bord sein", füg¬
te er mit Nachdruck hinzu.

Rosamunde umfaßte den Thllrrahmen krampfhaft.
„Seid Ihr noch unempfindlich für alles Bitten?" fragte

Hugo nach einer Weile.
„Gerade noch so wie vorher!"
„Vermuthlich bezahlt Euch Lord Leonhard sehr gut da¬

für, daß Jbr mich aus der Welt schafft", versetzte Hugo mit
Bitterkeit. „ich will Euch jedoch ebenso gut bezahlen, wenn Ihr
mir das Leben schenkt. Was verlangt Ihr für meine Freiheit?"

Tkr alte Hawkers schien zu überlegen. Es fiel ihm ein,
daß er seine Macht gegen Lord Leonhard noch verstärken könne,
wenn er im Besitz der Geschichte des jungen Mannes wäre und
er entschloß sich daher, diesen auszuforschen.

„Laß mal hören", erwiderte er nach einer Pause. „Lord
Leonhard gibt mir tausend Pfund, wovon ich bereits hundert
Pfund als Handgeld erhalten habe. Eine solche Summe habt
Ihr gewiß nicht?"

„Nein", antwortete Hugo, „aber ich kann sie bekommen.
Ich will Euch zwölfhundert Pfund geben, wenn Ihr mich in
Freiheit setzt. Mein Wort darauf!"

„Wer wird Euch diese Summe geben? Ihr müßt reiche
Freunde haben!"

Hugo beherrschte seine Ungeduld.
„Wenn Ihr mich ans Land setzt", sagte er, „und mich nach

Glensan begleitet, so sollt Ihr die Summe haben, die ich ver¬
so rocken. oder deren Werth in Kostbarkeiten, oder auch einen
Wechsel."

(Fortsetzung fotgr.-

Lrnillmi- uni) StfrlirlinlTf fürS'lrriiitr
und Gciioffl» mrs. ßcrufr jit Wcsliudt».

(Eingeschriebene Hülsskasse Nr . 6.
Samstag , den 10 . Februar , 8 '/* Uhr Abends , in beu

„Drei JJiJniarn* Marlistraste 26:

(Reneral-Vcrsammkmrg.
Tagesordnung:

1. Bericht des Borsiyrudcii „ ,it>NassirerS
# 2 Eiqänzlingswabt des BorstundeS.

3. Annäge nach § 33 Abi. 4
4. Sonnige rtassenangeleqenheiten.

Wir laden die Mitglieder hierum ein unv bitten um zahlreichen
Besuch. 8275

Ter Vorstand.

Tnrn-Gr>r1ychast.
Lamstog . den 16 . Februar er .»

Abende 8 ' * Nhr in den Sälen der
Kasinogc,elljchasl:

ISrofzerMasken-Ball.
Wir laden hierzu unsere verebrl. Mitg'ieder

zu recht zahlreichem Besuche ergebenst ein. Ein-
zuführende Gäste wolle man bis Dienstag, den
12. Februar bei den Borstandsmitgliedernan
melden. Maskensterne können von Mittwoch, den
13. Februar ab bei Herrn L. Becker , Papier¬
handlung. Kl. Burgsiraße 12, gegen Borzeigung _
der Mitglieds- oder Gaslkarte in Empfang genommen werden.
8278 Der Vorstand.

Siiberwaax
Kein Laden . — Grosses Lager.

und Uhren verkaufe durch .Ersparnis hoher
Ladeimiiethe zu äusserst billigen Preisen

Fritz Lehmann,Goldarbeiter,
Langgasse3. 1Stiege , a. d. Marktstr.

Kaif-«. Tsnscli von altem Goll uM Silber.
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Amtlicher The».
Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. Der verlassenen Ehefrau des Hermann Benhold,
Hanna , geb. Fink, aus Diez,

2. der ledigen Dienstmaqd Karoliue Bock, geb. 11. 12
1864 zu Weilmünster,

3. des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. ZL. 3. 1,867
zu Elberfeld,

4.  der ledigen Sprachlehrerin Johanna Fritze
Georgine Dcnnemann , geb. 23. 12. 1856 zu
Frankfurt n. M.

5. der ledigm Lonise Ernst , geb. 3. 5. 1868 zu Wies*
baden,

6. der geschiedenen Ehefrau des Schuhmachers.Hermann
Gersbach Auguste geb. Franz , geboren am
18. 3 1865 zu Wiesbaden,

7. des Kellners Friedrich Ludwig Griinagek , geb.
12. 4. 1858 zu Zweibrücken,

8. der Taglühnerin Marie Herrmann , geb. 7. 4. 1858
zu Elsoff,

v. des Taglöhners Wilhelm Horn , gcb. 11. 2. 1863
zn Hadamar.

10. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 2. 4. 1860
zu Sömmerda,

11. der ledigen Anna Kausch , geb. 25. 2. 1870 zu
Wiesbaden,

12. des Kreissekretärsa. D. Karl Lang . geb. 2. 3. 1847
zu Hachenburg, und dessen Ehefrau Mathilde , geb.
Ebel . geb. 18. 8. 1851 zu Biebrich,

13. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu •
Kreuznach,

14.  des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

15. des Tünchers Jakob Meusert , geb. 4. 6. 1862 zu
Wiesbaden.

17. des MaurergehülfenKarl August Schneider , geb.
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

18. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

19. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

20. der Ehefrau der Gärtners Wilhelm Seif , Karoliue
Zorn . geb. 17 11. 1869 zu Langeuschwalbach,

21. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger
22. der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5. 1814

zu Emmerich.
23. der Dieustmagd Regina Bolz . geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
24. des TaglöhuerS Philipp Weis , geb. 19. 2. 69 zu

WeinSheim.

25. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , gcb. 16. 9.
1870 zu Oberviechtach.

Wiesbaden, den 2. Februar 1901. 6043
_ Der Magistrat. Armm-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des Herrn

Negierungs-Präsidenten über die Allsführung der zeitweise
zu wiederholenden polizeilichen Moaß- und GewichtSrevisioncn
vom 1. Juli 1886 (Neg -Amtsbl. für 1886 Seite 2361
wird zur öffentlichen Kennttuß gebracht, daß die technischen
Nevisionen der Maaße und Gewichte in hiesiger Stadt in
den Monaten April , Mai und eventl . Juni 1901
stattfinden werden und zwar vom 1.. bis 15. April 1901 im
Bezirke des ersten, vom 16. bis 30 April 1901 im Bezirke
des zweite», vom 1. bis 15. Mai 1901 int Bezirke des
dritten und vom 16. bis 31. Mai 1901 ab in demjenigen
des vierten Polizei.Reviers.

Unrichtig befundene Maaße und Gewichte werden ein¬
gezogen und deren Besitzer dem Gerichte zur Anzeige gebracht.

Die bethelligten Gewerbetreibenden werden deshalb auf-
gefordert, ihre Maaße und Gewichte, sowett deren fortdauernde
Richtigkeit zweifelhaft erscheint, rechtzeitig vorher zur aich-
amtlichen Prüfung zn bringen.

Bemerkt wird, daß Gewichte undWaagen rc. durch einen
zweijährigen Gebrauch, bei uuvorsichtigerHandhabuug in noch
früherer Zeit, unrichtig werden können.

Die Revision wird sich auch auf die Maaße und Ge¬
wichte derjenigen Laudwirthe erstrecken, tu deren Gewerbe¬
betriebe ein Zumessen und Zuwägeu in» öffentlichen Verkehr,
sei es beim Ein- oder Verkauf von landwirthschaftlichen
Produkten und sonstigen Waaren. stattsindet.

Wiesbaden im Januar 1901.
Der Polizei-Präsident.

K . Prinz vo »» Ratibov

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 7. Januar 1901.

Der Magistrat.
8276_ I . V. Hetz.

Bekanntmachung.
Der auf dem hiesigen Gaswerk in der Zeit vom 1. April

1901 bis dahin 1902 gewonnene Theer , sowie das con-
cerrtrlrte Ammoniakwafser sollen im Anbietungswege
vergeben werden.

Die hierauf bezüglichen Angebote sind verschlossen und
mit eutsprechender Aufschrift versehen, bis spätesten»
den 20 . Februar b.  I ., Nachmittags 4 Uhr, bei
der Verwaltung des städt. Gaswerks, Marklstraße No. 16,
emzureichcil.

D .cVergebungsbedmguugeukönnen hier eiugefehen, oder
auch in Abschrift bezogen werden. 8196

Wiesbaden, den 1. Februar 1901.
Der Direktor

der städt. Waffer-, Gas- und Elektr.-Werke
Muchall.



« *cfn n n / itt , t rlm n ff.
Der W?aitrerittcifler Weit r<| « *irf hier beabsichtigt, auf

feinem &runbftü<t im  Distiict „Obergeegengeioann", Lgb
Nr. 3660, ein Arbeiterwohnhans zu erbauen und hat des¬
halb die Ertheilung der AnsiedelungSgenehmigung(§ 1 des
Gesetzes, betr. die Gründung neuer Ansiedelungen in der
Provinz Hessen Nassau, vom 11. Juni 1890, Gesetz-Samm¬
lung Seite 173» beantragt.

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
von den Eigenthümern, NutznngS- und Gebranchsberechtigten
und Pachte,n der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage
der erstmaligen Bekanntmachung an gerechnet —
bei der Königlichen Polizeidirection hier Einspruch erhoben
werden kann, wenn der Einspruch sich durch Thatsachen be¬
gründen läßt, welche die Annahme rechtfertigen, daß die An¬
siedelung das Gemeindeinteresse oder den Schutz der Nutz¬
ungen benachbarter Grundstücke ans dem Feld oder Garten¬
bau, aus der Forstwirt!) chaft, der Jagd oder der Fischerei
gefährden werde.

Wiesbaden, den 6 Februar 1901.
Der Magi st rat.

8242 I . B. : Körner.

Bekannt,rmchnng.
Die am 30 . Januar d. I . im Walddistrikt

„Psafsenvorn SV" abgehaltene Holzverfteigerung ist
genehmigt worden und wird das Hotz den Steigerern vom
8 . d. Mts . ab zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 6. Februar 1901.
Der Magistrat:

6253 I . Bertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Samstag , den 9 . Februar er., Vormittags
IO Uhr soll im Rathhaus. Zimmer No 55, das Grund¬
stück Lager buch No. 4787, belegen im Distrikt. Vor Heiligen-
born" 4. Gewann, im Flächcngehalt von 14 ur 62,25 qm,
zunächst ans ein Jahr , daun von Jahr zu Jahr weiter-
lausend öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Wiesbaden, den 4. Februar 1901.
6122 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den II . d. Mts , Vormittags , werden

nn Stadtwaide „Distriet Gehrn"
4. 3 eichene Stämme von 2,90 Festmtr.,
2. 17 Rmtr. eichene Nutzknüppel, 2,20 m lang,

für Gartenposten geeignet,
3. 24 Nmtr. buch. Scheitholz,
4. 570 Nmtr. buch. Prügelholz und
5. 6055 buchene Wellen

öffentlich meistbietend an Ort und Stelle, mit Crcditbewikligung
bis zum 1. September d Js . versteigert.

Zusammenkunft Vormittags9 Uhr vor der Klostermühle.
Wiesbaden, den 2. Februar 1901.

Der Magistrat:
8026 I . Vertr. : .Körner.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Feuerhahnens

Abtheil »,>,g des zweiten Zuges werden
ans Dienstag , den 12 Februar l . Js .,
Abends S '/s  Uhr , zu einer
General-Versammlung

in die ..Burg Nassau ", Schachtstrahe 1, eingeladen.
Tagesordnung:

1 Jahresbericht. 2. NechnungSablage. 3. Wahl der
Cectionsführer. 4. Wahl der Schlauchführer.

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet
Wiesbaden, den 6. Februar 1901. 8308

Der Branddir ec/o/- : Scheurer.

VrrMMAttH0.
Die Gestellung der bet dem Gtadtbauamt , Mb»

tTjeilnttfi fiit  Ltrastenbau , in der Zeit vom 1. April 1901
bis 81. März 1902 erforderlichen

Fuhrenleiftuttgen
soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der Vor-
mittagsdicnststunden im Nachhause, Zimmer Nr . 45, einge¬
sehen oder von dort gegen Zahlung von 1 Mark bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens

Montag , den II . Februar 1901,
Vormittags II Uhr,

einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote i»
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Januar 1901.

Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
7548_ Richter. _

Verdingung.
Die Ausführung der Beton - und Asphaltarbeiten

Loos I. II und III für den Neubau: Feuerwache,
Aceiseamt und veihhans an der Neugasse Hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenkönnen Vormittags von 9 bis
12 Uhr im neuen Nachhause, Zimmer Nr. 41. eingesehen
und ebendaselbst sowie gegen bestellgelbfreie Einsendung von
1 Mark von unserem Technischen Sekretär Andress be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufscheift „II . A. 46 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

IHontüg, den 18. frbtuar 1901,
Vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 6. Februar 1901.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
8260 G e n z in er.

Verdingung.
Die'Lieferung von Rollläden für den Neubau Feuer¬

wache , Aceiseamt und Leihhaus au der Nengasse hier-
selbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Vevdingttngsnnterligenkönnen Vormittags von 9 bis
12 Uhr im Nathhause, Zimmer No. 41, eingesehen und
ebendaselbst bezw. gegen bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
von unserem technischen Secretär Am!rs88 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 4S"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 18 . Februar 1901,
Vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Z u schl a g s f r i st: vier Wochen.
Wiesbaden, den 7. Februar 1901.

Stadtbanantt, Abtheilung für Hochbau.
8303_ (Hcnzmer. _

Königliihrs Rki>lg»»i»aslimz» Mesbadkn.
Das neue Schuljahr beginnt Montag , d. 15 . April,

8 Uhr , mit der Aufnahmeprüfung.
Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete in seinem Amts¬

zimmer, Luisenplatzö, Zimmer Nr. l7 , täglich von 11—12
entgegen, doch wird bemerkt, daß die Zahl der Schüler, die
Aufnahme finden können, für einzelne Klassen nur sehr be¬
schränkt ist.

Abgangszengniß, sowie Geburts- und Impfschein sind
mit vorzulegen.

Wiesbaden, den 6. Februar 1901. 8209
Breuer , Direktor.
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IMe am 7» -T . ^ mninr b . Vm ? V> n \ bbifttitt«
, .PfnsscnVor », s » abgehaltene Holzvevstetgernng ist
uehmigt worden und wird das Holz den Steigerern vom
4 . d - Mts , ab zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 1. Februar 18) 1.
Der Magistrat:

80 27 I . Bertr. : Körner.

I CVw him üöuttnu tet * owUw ^ awStft wtrttn
\ \ 5 Wlowtnft , ben \ \ . b . tÖV , % ovm \ ttaft9 U \ \ \ ye,das ®cVl\\ nttd die &uft>e\vabVäUe ans der°4lnitaVt»tnchr Vüt

die Zeit vom 1. April 1901 bis dahin 1902 'öffentlich meist«
bietend versteigert. 793?

Wiesbaden, den 1. Februar 1901.
Stadt . Krakueuhans Verwaltung

Bekanntmachung
Behufs Herstellung einer Wasser« und Gasleitung m

der Adelheid,"trabe, wird der Feldweg in der Verlängerung
der Adelheidstraße vom 11. d. M. ab, während der Dauer
der Arbeiten, für den öffentlichen Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 8. Februar 19ul . 8306
Der Oberbürgermeister.

In Bertr.: Körner.

Kap . d. 80. Regn.ts.
Art .-Tromp .-Korps
Kap . d. 80. Regrnts.
Art .-Tromp .-Korps

Kap . d. 80. Regrnts

Samstag, den 9. Februar . Abends 8 Uhr:
111, Grosser Mashen -Hall

in sämmtlichan Sälen.
Zwei UalNOrchester

Saal -Oeffnnng 7 Uhr . *— Die Gallerien bleiben geschlossen.
Anzug : Masken - Kostüm  oder Balltoilette

(Herren Frack und weisse Binde)  mit karnevalistischem
Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
PROGRAMM:

Vor den Tänzen.
1. Prinz Heinrich -Marsch von Eileuberg
2. Ouvertüre Lebenslust von Latann
3. Ivarneval -Onverture von Schreiner .
4 . Pele -mele, Potpourri von Conradi .

I . Abtheilung.
Maskeu - Polonaise , „Navrhalla - Marsch“ von

Zulehnor.
Walzer .Martin ' aus ,Der Obersteiger 1 v. Zeller Art -Tromp .-Korps
Polka . „Militär-Polka “ von Waldteufel . . Kap . d. 80. Rogmts.
Polka -Mazurka, „FrUhlingsklüngo “ von Wiggl-

Gebhardt . Art .-Tromp .-KorpS
Rheinländer . „Liebesglück “ von Hassel mann Kap . d.80 Regrnts,
Franyaise . aus ,Die Fledermaus ' von Joh . Strauss Art .-Tromp .-Korps
Walzer , „Mnbcl-Walzer “ von Godfrey . . Kap. d. 80 Regrnts.
Kreuz-Polka . „Rosenketten “ von llerrmann . Art .-Tromp .-Korps
Rheinländer , „Pas de quatre “ von Lutz . Kap . d. 80. Regrnts.
Walzer , „An der schönen blauen Donau“

von Strauss.
Lancier aus „The Geisha * von Riefelt . .
Galop , „Washington -Post“ von Soubh .
Walzer , „Indes Hochwalds Beigen “ von Faust Kap. d.80. Regrnts.

PAUS  E.
Während der Pause:

1. Potpourri aus „Der Bettolstudent “ von
Millöcker.

2. a) Schlösser , die im Monde \ Lieder
liegen . . . . ^ von

b) Es war einmal . , / P . Linke
3. Lustiges Potpourri von Komzak . .) » , .T romn -Korns
4. Ein flotter Studio , Marsch von Fabrbacb ) Art  ll0m P- ^ 0rP3

II . A b t h e i 1u n g.
Walzer . „Fidoles Wien “ von KomzAk .
Kreuz-Polka von Heyer . . . .
Polka -Mazurka, „Sub rosa “ von C. Faust
Franijaise „Jubel und Trubel “ von Faust
Rheinländer , „Inter pocula “ von C. Faust
Walzer , „Stephania - Walzor “ von Freiherr

von Donnersperg . . . .
Polka , „Leicht nrn's Herz“ von Heyer .
Galop . „Rasch wie der Blitz" von Millöcker Kap . d. 80. Regrnts.
Walzor , „Trau -scbau-wem !“ von Joh . Strauss Art .-Tromp .-Korp3
Polka , „Amoretten “ von Herrmanu . . Kap . d. 80. Regrnts.
Rheinländer , „Die Gigerlkönigin “ von Linke Art .-Tromp .-Korps
Walzor , „Frau Luna “ von P . Unke . . Kap . d. 80.Regrnts.
Galop , „Wer wagt , gewinnt 1“ von C. Faust . Art .-Tromp .-Korps

Art .-Tromp .-Korps
Kap . d. 80. Regrnts.
Art .-Tromp . Korps

'Kap . d. 80. Regrnts.

Art .-Tromp .-Korps
Kap . d. 80.Regrnts,
Art .-Tromp .-Korps
Kap . d. 80. Regrnts.
Art .-Tromp .-Korps

Kap . d. 80.Regrnts.
Art Tromp .-Korps

Eintrittspreis  für Abonnenten ur.d Inhkber von Frem¬
denkarten gegen Abstempelung ihrer Karten bis spätestens
Samstag,  Nachmittags 5 Uhr : 2 Mk. ; für Nichtabonnenten:
4 Mark.

Karten - Verkauf an 0er Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Knr Verwaltung

Bekantttuiachnua
Samstag , den 9 . Februar er , Mittags 12 Nhr,

versteigere ich im „Rheinischen Hof" Manergasse 16  dahier:
1 Pferd . 1 Sopha, 1 Kleioerschrank, 1 Weißzeng-
schrank, 2Commoden, 2 Tische, 1 Rohrsessel, 5 Stühle,
1 Spiegel, 1 Eckbrett nnd dcrgl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Versteigerung theilweise bestimmt.

8323  I ^onwdorfVr , Gerichtsvollzieher.

Verpachtung.
Montag , den II . d Mts ., Nachmittags 4 Uhr,

werden folgende, in hiesiger Gemarkung belegenen Domänen«
Grundstücke, und zwar Lagerbnchs No. :

570? Distrikt „Kirschbaum' , 1. Gewann, 28 a groß,
5708 „ „ I. „ 28 a „
6141 „ „Kleinfcldcheu"2. „ 25 a *

aus die Dauer von IS Jahren öffentlich verpachtet.
Tie Ausbietung erfolgt im Distrikte„Kirschbaum" ,

neben Dotzheiinerstraße82.
Wiesbaden, 7. Februar 1901. 8269

_ Königliches Domänen-Rentamt.
Itnmierfidjminasbnnk fiirÄeiiWaud?l>Wh».

Ans Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1821.
Nach dem Rechnungsabschluß der Baut für das Jahr

1900 beträgt der zur Vertheiluug kommende Ueberschuß:
72  Procent

der eingezahlten Prämien.
Die Banktheilnehmer empfangen ihren Ueberschuß-An-

theil beim nächsten Ablauf der Versicherung(beziehungsweise
des Bkrsicherungsjahres) durch Anrechnung auf die neue
Prämie, in den im § 7 der Baiikverfassung bezeichneten Aus¬
nahmefällen aber baar durch die Unterzeichnete Agentur.

Wiesbaden im Februar 1901.' 358/48
_ I Schuster.

Bckliiintmuchinih
Samstag , de» 9 . Februar d. I ., Nachmittags

4 Uhr , lasten die Eheleute Ludwig Schneider zu
Frankfurt a. M. 4 in hiesiger Gemarkung belegene

Aerker und Wieso »,
zu 1710 Mk. taxirt, freiwillig auf dem Gemeindezimmer hier
versteigern. 3706

Sonnenberg, den 29. Januar 1901.
Schmidt,

. Ortsgerichts Vorsteher.

BekannlMttHtmg.
Samstag , den 9 . Februar 1901 , Nachmittags

4 Uyr , werden auf freiwilliges Anstehen, 17 iii hiesiger
Gemarkung belegene , den Eheleuten Friedrich Kilian
znVierstadt gehörende

Aerker,
zusammen an 16,330 Mk. tanrt , auf dem Gemeindezimmer
zu Sonnenberg versteigert. Einige Parzellen liegen an be¬
stehenden Baufluchtlinien.

Sonnenberg, den 29. Januar 1901.
370? Der Ortsgerichtsvorsteher:

Schmidt.



ttitcttOerft.
Betknnnkmachung.

Die vierte Note Staatssteuer für 1900 ist fällig und
wird am II . Februar I. Js - vom hiesigen Gemeinde¬
rechner erhoben.

Dies wird mit dem Bemerken veröffentlicht, daß die
pünktliche Einzahlung dringend geboten, da bereits am
15. d. Mts . das Zwangsverfahreneingeleitet wird.

Sonnenberg. 7. Februar 1901.
Der Gemeindevorstand.

6293 Schmid t, Bürgermeister.
Bekanntmachung. -

Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen der Orts
Polizei- Verordnung vom 1. Dezember 1896 werden die
Grundstücksbesitzer innerhalb und außerhalb des Orts-
berings , sowie im Billenquartier aufgefordert, die
Straßen-Fahrdanime, Trottoirs und Rinnen sofort gründlich
von Schnee und Eis zu reinigen und bei Frostwetter für
den Fußgängerverkehr genügend zu bestreuen.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafen bis 9 Mk.
oder mit entsprechender Haft bestraft.

Sonnenberg, 7. Febr. 1901.
Die Ortspolizeibehörde.

8292_ S ch midt , Bürgermeister.
Bekanntmachung

Mittwoch , den 2 © März d Js ., Nachmittags
8»/,Uhr, wird das den Eheleuten Konrad Bungert und
Magdalena geb . Schulmerich dahier gehörige drei¬
stöckige Wohnhaus nebst zweistöckigem Hinterbau, einem Holz¬
stall und Hofraum, belegen an der Schachtstraße zwischen
Heinrich Hill und Johann Fritz, jetzt Peter Backes und
Heinrich Birk, taxirt zu 35<’00 Mark, im Gerichtsgebäude,
Zimmer 98, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 30. Januar 1901. 8274
_ Köi'igl . Amtsgericht Ir.

Holzversteigerung.
Mittwoch , den 1» . e , 11 Uhr anfangend. kommen

im Grobherzoglichen Park zur Platte in den Districten
Forelleuweiher, Fürstenrodu. Schloßwald zur Versteigerung:

725 Rm. Buche» - Scheitholz,
262 „ „ Knüppelholz,
70 Hundert * Wellen.

Anfang am Steinbruch im District Forellenweiher
Biebrich . 5. Februar 1901. 3723

_ Grohherzogl Luxemb . Finanzkammer.
Nutzholzverstriarrung.

Donnerstag , den 14. d. Mts , Bormittags
II Uhr , kommen im Miehlener Gemeindewald, Distrikt
„Obere Piarrosen'

104 Eichenstämme von 113 88 Festm. und
4 Buchenstälnme von 4,28 Festm.

zur .Versteigerung.
Miehlen, den 5. Februar 1901.

3725_ Der Bürgermeister: Fuhrmann

Hoi; Versteigerung.
Mittwoch , den 13 . Februar d. Js ., Bormittags

II Uhr anfangend, wird im hiesigen Stadtwald, Distrikte
„Cäsar - Haag - u. „Füllenstallerhaag" (*/ 4 Stunde
von der Bahnstation Niedernhausen entfernt) folgendes Ge¬
hölz versteigert:

2 Eichen-Stämme mit 2.90 Festmeter,
20 Raummeter Hainbuchen-Schichtnutzholz,
32 0 Erlen - „
82 , Buchen-Scheitholz,

730 „ „ Knüppelholz,
5750 Stück Buchen-Wellen.

Idstein , den5. Februar 1901. 3722
Der Magistrat.

Leichtfuß, Bürgermeister.

- ^ Ijcn ter.
Direktion : Dr . phtt.

Samstag , den 9. Februar 1901 . r
149. AbonnementS-Vorstellung AbouncmenlS-BilletS gültig.

Zum 55. Male:
Die Dame von Maxim.

(La Dam « de chez Maxim .)
Schwank In drei Akten von George- Feydeau. Uebersetzt und b»
arbeitet von Benno Jacobson. In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Trevette Excentric- Tänzerin
Dr. Petypon. Arzt . . . .
Gabriele, seine Frau . . . .
General Petypon du GrßlS, sein Onkel
Dr . Mongicourt, Arzt, sein Freund
varlin , BersicherungS-Agent. ,
Maroliier, Leutnant . , .
Eorignon, Leutnant
Civmrntine, Nichte des General- .
Cbantrrau, Schullehrer . ,
Herzogin von Balmontä , \
Herzog Guy, ihr Sohn $ \
Herr vidauban . . ,
Madame Bidaubaufelt , ,
Sauvarrl , Unterprä , 5 *
Dtadam« Sauvarrl . , ,
Madame Hantignan . 1 .
Madame Pouant
Madantk Clanx . l « . k
Chamerot . . . . .
Gusrissac . . . . .
Etienne, Diener bei Dr. Petypon
Emile, Diener drS Generals.

Ein Straßenkehrer. Träger.

l

. Käthe Erlholz.

. Max EngelSdorf.
. Elara Krause.
» HanS Manussi.
. Otto Kienscherf.
I Albuin Unger.
. Gustav Rudolph.
. HanS Sturm,

Else Tlümann.
, Albert Roseuow. I
. Sofie Schenk. <
j Hermann Kunz.
; Gustav Schiller.
, Gredy Walden.
. Georg Albri.

Elly Osburg.
Helene Kopniann.

, Minna Agte.
. Nana Bianchi.
, Richard Gorter.
. Earl Eckhoff.
. Albert Soseuow.
. Richard Krone.

Gäste rc.
Zeit: Die Gegenwart.

Die Handlung spielt im l. und 3. Alte in Paris in der Wohnung des
Dr. Petypon. iin 3. Akte auf dem Schliffe Grßlä des Generals Petypon

in der Touraine.
Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligenAkte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag, den 10. Februar 1901.
Nachmittag« 3 Uhr. Ermäßigte Ereife.

volkS-vorstellung, veranstaltet vom BolksbildungS-Verein.
Novität r I o h n n 11  i s f eu e r . Novität.

Schauspiel in 4 Akten vou Hermann Sudermann
Anfang 3 Uhr — Ende 5*/s Uhr.

Abends 7 Uhr:
150. AbonnementS-Vorstellung. AbonnemenlS-BillctS gültig

Zum 3. Male.
Novität. Der Hochzeitstag. Novität.

Schwank in 4 Akten von Wilh . WolterS und KönigSdrun-Sckaup.

Vorher:
Abfchiedssouper.

.̂ ._̂ >Ein Akt (au« „Anatole CytlnS") von Arthur Schnitzler.

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Pfarrkirche  zum hl. BonisatiuS.
Sonntag Sexagesima. — 10. Februar 1901.

Erste heil. Meffe 6. zweite7, Militärgottesdienst8, KinbergotteSdienst
9, Hochamt 10, letzte hl. Messe 11.30.

Nachmittags2.15 Christenlehre mit Andacht(336).
An den Wochentagen sind die hl. Messen 6.30 , 7.10 , 7 40 und

9.30 Uhr. 7.10 sind Echulmeffen und zwar: Montag u. Donnerstag
für die Bleichstraßschnlc, Dienstag und Freitag für die Blücherschule,
Mittwoch und Samstag für die Rheinstraßschule, die höhere' Töchter¬
schule und die Jnstilute.

Samstag 4 Salve, 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
M aria . Hilf «K irch  e.

Frühmesse6.30, zweite hl. Messe8, KinbergotteSdienst(Amt) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.l5 Uhr ist Christenlehre, darnach Andacht (326).
An den Wochentagen find die hl. Messen um 7, 7.15 und 9.15 Uhr.

7.16 find Echulmrssrn und zwar: Dienstag und Freitag für die
Castelstraßeschule, Mittwoch und Samstag für die Lehrstraße- und
Sriftfiraßeschule und die Institute.

Montag 7 15 Uhr hl. Messe mit Gesang zu Ehren unserer lieben Frau
von LonrdeS für die Wohlthäter der Maria-Hilf Kirche und de-
Gesellen-BrreinS.

Samstag 4 Uhr Salve, 4—7 u. nach ö Uhr Gelegenheit zur Beichte.
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